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Standort /Geologie

Sandmagerrasen im S von Truppenübungsplatz

Sandrohboden auf ehemaligem Truppenübungsplatz
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Vegetationseinheiten
Silbergras-Pionierflur, Sandseggenrasen, Flechten-Kiefernwald, Silbergras-Kiefernwald, Landreitgrasflur, Drahtschmielen-Kiefernwald
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Beschreibung / Besonderheiten
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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Pflanzenbestand nach Florenschutzkonzept
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Ausbreitung von Landreitgras in der Fläche.
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Artenarme magere Pionier-Sandflur saurer Standorte mit ausgedehnten, aspektprägenden Moosrasen (Polytrichum piliferum) und 
Flechtenrasen (Cladonia-Arten sowie verschiedene Rentierflechten) eingebettet in Flechten Kiefernwald auf Sandrohboden. 
Innerhalb der Flächen kommen Silbergras und Sand-Segge mit nur geringer Deckung (ca. 10 %) vor.
Das Geländerelief ist stark durch militärische Anlagen wie Dämme und Gräben überprägt und unterteilt, so dass sich dessen Vegetation  
hinsichtlich einer unterschiedlich fortgeschrittenen Sukzession unterscheiden, wodurch sich mehr offene Bereiche mit stärker bewaldeten 
Bereichen (teils Flechten-Kiefernwald teils Drahtschmielen-Kiefernwald) abwechseln. 
Insgesamt kommen innerhalb der Fläche zahlreiche junge Kiefern mit einer Deckung von 10-30 % vor, kleinflächig sind auch völlig offenere 
Bereiche vorhanden. Bei fortschreitender Sukzession der Kiefer wird das Biotop auf lange Sicht in einen Flechten-Kiefernwald übergehen.
Im S nehmen vermehrt Bestände mit Landreitgras zu, welche südlich des Weges dominant werden (nicht mehr erfasste Bereiche). 
Besonders erwähnenswert ist das Vorkommen von Sand-Grasnelke sowie Sand-Strohblume als geschützte Arten innerhalb der Fläche.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )
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Pinus sylvestris Carex arenaria Corynephorus canescens Deschampsia flexuosa
Polytrichum piliferum Cladonia spec.

Betula pendula Calluna vulgaris Padus serotina Agrostis capillaris
Armeria maritima ssp. 
elongata

Calamagrostis epigejos Gnaphalium sylvaticum Helichrysum arenarium

Hieracium pilosella Hypericum perforatum Jasione montana Luzula campestris
Rumex acetosella Scleranthus perennis Dicranum scoparium Pleurozium schreberi


